
WHATEVER FLOATS YOUR BOAT

Beziehungsnavigation in bekannten

& unbekannten Gewässern



die erschafferin eines werks 
ist immer lediglich eine schnittstelle zwischen 

den ideen anderer & der leserin. 
die wirklichen ursprünge von eingebungen & ideen sind

unmöglich zu bestimmen. 
für diese spezifische collage von gedanken ist 

eva hanson 
verantwortlich. viele menschen haben an ihr mitgearbeitet durch

ihre eigenen werke, gespräche, gemeinsame erfahrungen 
oder bloßes sein. 

danke. 

                                                                                                                             

                                                      d                         [1]                                     



  ich frag mich … 

                    deine fragen:

_________________________

_______________________________

___________________________________

wo & wie hast du gelernt, 

wie “beziehung” geht? 

fühlst du dich kompetent?

warum hast/willst du 

 eigentlich beziehungen?
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“caring for myself is not self-indulgence, it is self-

preservation & that is an act of political warfare.” audre 

lourde
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�
 pausen machen

�
 die situation 

vollstaendig verstehen
�

 sich der 
verletzungen aus der 
vergangenheit bewusst  
sein
��vielleicht reicht es 
schon, sich 
verstanden zu fuehlen?

1
0

“beziehungen sind ein abenteuer. wenn zwei menschen 

zusammenkommen, passiert zwangsläufig einiges. innere 

alarmknöpfe werden gedrückt, achillesfersen getreten, wunde punkte 

mit salz bestreut, dämonen geweckt & abgründe ausgelotet. keine 

beziehung ist jemals völlig sicher. selten fühlt sie sich wenigstens so 

an. dass liebe immer & definitiv kontrollverlust mit sich bringt, ist 

klar”. friedemann karig 
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[1] copyleft 
alles hier darf gestohlen, verwendet & verändert werden, jedoch nur unter

angabe der quelle & unter der voraussetzung, dass für die daraus
entstehenden werke dasselbe gilt & damit kein geld verdient wird. 

gute gedanken sollten frei sein.
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& 
meg-john barker – rewriting the rules.

meg john barker - staying with feelings zine.
https://www.rewriting-the-rules.com/zines/#1473332449127-
6921a7d5-a5fc

meg john barker & justin hancock - make your own relationship 
user guide zine.
megjohnandjustin.com/product/make-your-own-relationship-
user-guide-3

dossie easton & janet hardy – the ethical slut (schlampen mit 
moral).

franklin veaux, eve rickert – more than two.

vivan dittmar - gefühle & emotionen.

film: "inside out" ("alles steht kopf").

gary chapman – die 5 sprachen der liebe. 

marshall b. rosenberg - gewaltfreie kommunikation.

friedemann schulz von thun – miteinander reden.
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